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ANTIDISKRIMINIERUNGSVERSTÄNDNIS 

Formuliert von den Mitgliedern der  
Themeninsel „Antidiskriminierung Mannheim“ (2019) 

 

Diskriminierung ist eine oftmals tagtäglich stattfindende 

Ungleichbehandlung, die als Sammelbegriff alle Formen der 

Schlechterbehandlung, Würdeverletzung, Herabsetzung, Abwertung, 

Ausgrenzung, Nichtbeachtung und der (sexuellen) Belästigung 

umfasst – und zwar ohne sachliche Rechtfertigung. Eine 

Ungleichbehandlung ist eine Diskriminierung, wenn sie aufgrund 

eines oder mehrerer zentraler Persönlichkeitsmerkmale stattfindet, 

die von den Personen nur schwer oder gar nicht veränderbar sind. 

Dabei ist unerheblich, ob ein Merkmal tatsächlich zutrifft; allein die 

Zuschreibung reicht aus. Ferner geht es nicht um das Merkmal 

selbst, sondern um die Eigenschaften, Vorurteile etc., die mit dem 

Merkmal verbunden werden. 

 

Das seit 2006 geltende Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) 

definiert sechs schützenswerte Merkmale:  

 Rassistische Zuschreibung / ethnische Herkunft 

 Lebensalter 

 sexuelle Identität oder Orientierung 

 Geschlecht 

 Behinderung 

 Religion / Weltanschauung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Mitglieder der 
Themeninsel 
„Antidiskriminierung 
Mannheim“:   
 
antidiskriminierungsbüro 
mannheim e.V. 
AWO-Kreisverband 
Mannheim 
Begegnungsstätte 
Westliche Unterstadt e.V. 
Büro für Migration und 
Integration Mannheim 
Diakonisches Werk 
Mannheim 
Die Linke 
Duha e.V. 
Freireligiöser 
Wohlfahrtsverband Baden 
e.V. 
Gesundheitstreffpunkt 
Mannheim 
Die Grünen 
Ikubiz QuiSt Neckarstadt 
West 
Internationaler Bund Baden 
Jugendamt und 
Gesundheitsamt Mannheim 
Junges Nationaltheater 
Mannheim 
Jumed – Mannheimer 
Institut 
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Ausschlaggebend für die Bewertung, ob es sich um eine 

Diskriminierung handelt, ist die Wirkung einer Entscheidung oder 

Handlung und nicht die zugrundeliegenden Motive (beispielsweise 

Absicht, Gedankenlosigkeit, allgemeine Praxis o.ä.). 

Ungleichbehandlungen aufgrund von relevanten 

Merkmalszuschreibungen bzw. -zugehörigkeiten sind keine 

Diskriminierung, wenn sie sachlich gerechtfertigt sind. Anders 

formuliert: Nur sachlich nicht begründete Benachteiligungen sind 

Diskriminierung. Die direkte oder individuelle Diskriminierung findet 

zwischen zwei oder mehreren Personen statt. Daneben gibt es auch 

noch die institutionelle sowie die strukturelle Diskriminierung. Wir 

unterscheiden die unmittelbare von der mittelbaren Diskriminierung: 

Bei einer direkten Diskriminierung wird unmittelbar auf ein Merkmal 

Bezug genommen. Eine unmittelbare Diskriminierung liegt vor bei 

scheinbar merkmalsneutralen Regelungen, Kriterien oder Verfahren, 

die sich auf eine bestimmte Personengruppe benachteiligend 

auswirkt. 

Voraussetzung von Diskriminierung ist die gesellschaftliche 

Konstruktion von „Wir“ und „den Anderen“ (Othering). Othering 

produziert Vorstellungen von Normalität und Abweichung, 

Zugehörigkeit und Nicht-Zugehörigkeit, die gesellschaftlich verankert 

sind. Diskriminierungen sind keine zufälligen Vorurteile gegen immer 

neue Gruppen. Vielmehr beziehen sie sich direkt oder indirekt auf ein 

historisch oder gesellschaftlich etabliertes Machtgefälle. 

Diskriminierung ist immer Ausgrenzung, Benachteiligung und 

Abwertung aus einer machtvolle(re)n Position heraus . Wenn wir von 

Diskriminierungen sprechen, geht es nicht um „Empfindlichkeiten“, 

sondern um die Wirkung gesellschaftlicher Ausschlussmechanismen 

und die Verletzbarkeit von Menschen.  

Das Gegenteil von Diskriminierung ist die Akzeptanz von allen 

Menschen in ihrer Vielfältigkeit und damit eine tatsächliche 

Gleichbehandlung zusammen mit einer Achtsamkeit im Umgang 

miteinander. 

 
 
 

Die Mitglieder der 
Themeninsel 
„Antidiskriminierung 
Mannheim“: 
(Fortsetzung): 
 
Jumed – Mannheimer 
Institut 
KOSI.MA! – 
Kompetenzzentrum für 
sexuell  
übertragbare Infektionen 
Mannheimer 
Abendakademie  
Mannheim sagt Ja! e.V. 
Mimi Delta 
Netzwerk Neckarstadt 
Omar Al Faruq Center 
Mannheim 
PLUS – Psychologische 
Lesben- und 
Schwulenberatung Rhein- 
Neckar e.V. 
Popakademie Baden-
Württemberg 
Quartiermanagement 
Hochstätt MaQua e.V. 
Save Me Mannheim 
Seniorenberatungsstelle 
Neckarstadt-West 
Stadt Mannheim, 
Beauftragte für die Belange 
von Menschen mit 
Behinderungen 
Stadt Mannheim, LSBTI – 
Beauftragter 
Stadtjugendring Mannheim 
UMM Mannheim 
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ANTIDISKRIMINIERUNGSARBEIT  
 
Antidiskriminierungsarbeit hat zum Ziel, Diskriminierungen 

abzubauen und ihnen auch vorzubeugen. Antidiskriminierungsarbeit 

ist ...   

 Menschenrechtsarbeit 

 Sensibilisierung für das Thema 

 Vermittlung von Erfahrungen, Wissen und Kenntnissen 

 Beratung der Betroffenen, aber auch der Diskrimininierenden  

 Stärkung der Betroffenen, z.B. durch Empowerment 

 die Weiterverweisung von Betroffenen an die passende 

(Beratungs-)Stelle 

 das Hinwirken auf ein Miteinander, 

in dem Unterschiede besprechbar sind 

 die Thematisierung von Merkmalen aber auch von 

Ungleichbehandlungen 

 die Schaffung von geschützten Räumen, in denen 

Diskrimininierungserfahrungen ausgetauscht werden können 

und Anerkennung finden 

 Transparenzschaffung 

 ein Perspektivenwechsel 

 Thematisierung und Veränderung der gesellschaftlichen 

Machtverhältnisse und Privilegien 

 Diskriminierung nicht als persönliches Versagen zu sehen, 

sondern als strukturelles Problem, das thematisiert und 

verändert werden kann 

 Übung in Achtsamkeit im alltäglichen Umgang miteinander 

 eine Querschnittsaufgabe (zum Beispiel in den Bereichen 

Arbeit, Kultur, Bildung etc.) 


